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Beilage zu Nr - 78 der Karlsruher Zeitung .

/ Deutschland.
II Berlin , 27. März . Sitzung des deutschen

Reichstags .
Der Gesetzentwurf, betr. die Gründung und Verwaltung des ReichS -

Jnvalidenfonds bestimmt, daß zur Bestreitung der Ausgabe» , welche
dem Reiche .in Folge des Krieges von 1870/71 nach dem Penfions -
gesehe vom 1 . Januar 1873 an zur Last fallen, 187 Millionen Thaler
au « der französischen KriegSkosten- Enlschädigung unter dem Titel
. ReichS-Jnvalidenfond " reservirt und von einer besonderen ReichS -
behördr verwaltet werden soll .

Staatsminister Delbrück , die Debatte einleitend, führt aus , daß
bet der Abmessungder französischen KriegSkosten -EntschLdigung von den
verbündeten Regierungen bereit« darauf Bedacht genommen wurde , den
Invaliden die Last so viel wie möglich zu erleichtern und die Mittel
zu ihrer Existenz sicher zu stellen . ES handle sich nur darum , wie
das Reich diesen Anspruch auf die Dauer zu gewähren im Stande
sei. ES könne allerdings keinem Zweifel unterliegen , daß das Reich
reich genug ist , aus seinen fortlaufenden Mitteln Alle« zu zahlen,
woraus die Invaliden sowie die Hinterbliebenen Anspruch zu machen
hätten. Daß e« also absolut uöthig sei , einen solchen Fond , wie er
in diesem Gesetz in Aussicht genommen, für den genannten Zweck
sicher zu stellen, werde Niemand behaupten ; aber es könne doch Nie¬
mand die Garantie dafür Lbernehmm , daß die gegenwärtigen günsti¬
gen Finanzverhältnisse des Reichs immer dieselben bleiben werden,
daß nicht Zeiten eintreten können, wo diese Pensionszahlungen eine
schwere Last für das Reich werden könnten. Darum empfehle sich dieses
Gesetz. Abg . Ulrich glaubt , daß das Deutsche Reich , so lange es
nicht bankerott ist, stet« in der Lage sein werde , seiner Pflicht gegen
die Invaliden auch ohne Bildung solcher Fond » nachzukommen. Sollte
das Deutsche Reich in eine mißliche Lage kommen, so würde es auch
sehr bald über die Jnvalidenfonds hergehen. Es sei nicht abzusehen,
daß die künftige Generation , die ja erst recht Theil an dm großen Er -
filgm des letzten Krieges haben würde, nicht die Opfersrcudigkeit
haben würde, etwas für Die zu thun , welchen sie dieselben zu verdan¬
ken habm . Wenn er nun trotzdem nicht der Bewilligung diese« Fond«
entgegentrete, so leite ihn der Gedanke , daß man Männern , welchen
man die großen Siege verdanke, ein großes nationale « Monument
setze, daß man ihnen ebenso, wir ihren großen Feldherrn , eine Dota¬
tion gewähre. Wenngleich Redner als Fachmann konstatirt , daß die
Brrechnungen richtig find , so beantragt er doch die Einsetzung einer
besonder » Kommission von 21 Mitgliedern für die Vorlage. Abg.
vr . Bamberger erblickt in der Vorlage de» einzigen rationellen
Weg, die Sache zu regeln. Ueber da» Prinzip der Vorlage bestehe
wohl im Hause keine Meinungsverschiedenheit (Widerspruch. ) . ES
handle sich hier nur um seine richtige Anwendung . Der Abgeord¬
nete Suckow habe neulich dem Reichskanzler unter der Zu¬
stimmung de» Reichstags seinen Dank für die jüngste Uebereinkunst
mit Frankreich dargebracht. Einen Dank könne man indessen nur
durch Bringung von Opfern erwarten , dies sei auch hier der Fall .
Die Aufrechterhaltung der früheren Abmachungen würde ^wrtheilhafter
für Deutschland gewesen sein . Die Sicherheit , die au« der schnelleren
Zahlung der Milliarden sich herleite, biete eine Kompensation für die¬
sen Nachlheil. Um den Nachtheil » der au « der beschleunigten Zah¬
lung so ungeheurer Summen entstehe , weniger fühlbar zu machen,
müsse man sich bei Anlegung von Fond « nicht auf inländische Papiere
beschränken . Gr wolle überhaupt den Gedanken in die Diskussion
werfen , daß die Kompetenz des Bundesraths betr . die Anlage der
Gelder erweitert werde . Er hoffe , daß diese Erwägungen in der
Kommission die nothwendige Berücksichtigung finden werden. Abg.
Frhr . v. Maltzan , welcher der Vorlage im Allgemeinen zustimmt,
wünscht, daß man dieselbe nicht an eine Kommission verweisen, son¬
dern im Plenum beratherk möge. Abg. Richter ist der Ansicht , daß
die ganze Angelegenheit sehr leicht zu erledigen sein würde, wenn die
Finanzverwaltung de» Reiches ebenso eingerichtet wäre , wie die der
Einzelstaaten. Er halte e« für da« Richtigere , diese Milliarden an
die Einzelstaaten zu vertheilen , da « heißt nicht nach Maßgabe
der Jnvalidenzahl , die Staaten würden ihre Schulden tilgen und
den Rest zu produktiven Zwecken , namentlich zum Bau von Eisen¬
bahnen, verwenden können, und es würbe eines solchen kostspieligen
Apparats , wie er hier geschaffen « erden solle , gar nicht bedürfen.
Allerdings müßten die Invaliden ihren direkten Anspruch dem Reiche
gegenüber behalten. Irrig sei die Annahme , daß dem Volke die La¬
sten, welche ihm durch die . Jnvalidenpenfionen aufgelegt werden, schwer
» erden könnten. Ich glaube , die« würde selbst dann noch nicht der
Fall sein , wenn zu diesem Zweck eine Steuererhöhung nothwendig
werden sollte. So lange es eine Volksvertretung gibt , hat diese mit
der Regierung darin gewetteifert, die Invaliden bester zu versorgen,
und selbst in den Zeiten des schwersten Konflikt» in Preußen hat die
Landesvertretung dem Kriegsminister die zu diesem Zweck dienenden
Mittel bewilligt. Die Invaliden werden Da «, wa« ihnen gesetzlich zu -
steht, immer erhalten , ob diese« Gesetz, so wie «s vorliegt , angenom¬
men werde oder nicht. Im Falle der Annahme des Gesetzes wünscht
er da« Geld lediglich in Staat -papieren der Einzelstaaten , nicht aber
in ausländischen Papieren angelegt zu sehen . Ferner halte er für
nothwendig , daß die Verwaltung de« Jnvalidenfonds unter Mitwir¬
kung der Reichsvertretuug erfolge und daß die zu dem Fonds ange-
kausten Staatspapiere von der Reichs- Schuldenverwaltung außer Kur «
gefitzt werden. Dem Reichstag endlich gebührt ein direktes Anklage¬
recht gegen die Beamten , welchen die Verwaltung dieser Fonds anver -
traut ist.

Abg . vr . ». Schaust : Auch er wünsche die Einsetzung einer
Kommission, in welcher sich die einzelnen Widersprüche am besten au «»
gleichen würden . Betrachte man diese Vorlage unter der politische «
Loupe, so müsse man der Reichsregierung die volle Anerkennung für
dieselbe aussprechen, da der Entwurf ein nationale « Band mehr um
da « Reich schlinge . Abg. Schröder ( Lippstadt) ist der Ansicht , daß
«S am besten wäre, den Fond « an die einzelnen Staaten zu vertheilen,
um diese in den Stand zu fitze», ohne Erhöhung der Steuern die Mittel
für die Jnvalidenpensionen zu schaffen. ES sei zu berücksichtigen , daß
die BerwaltungSkoften, welch« er auf mindesten« 200,000 Thlr . veran¬
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schlag « — er könne daraus jede Wette eingehen (großeHeiterkeit) — gerade¬
zu aus dem Fenster geworfen würden. Außerdem habe er auch kon¬
stitutionelle Bedenken gegen die Vorlage, da dem Reichstage durch
dieselbe da« Geldbewilligungsrecht zum Theil entzogen werde. Er er¬
kläre sich deshalb gegen die Vorlage.

Staat - minister Delbrück stellt in Abrede, daß durch diese Vorlage
dem Budgetrecht de« Reichstags irgendwie zu nahe getreten wird ;
ebenso machte sich der Vorredner in Bezug auf dir finanzielle Seite der
Vorlage eine ganz falsche Vorstellung. Die Verwaltung selbst wird
eine höchst einfache werden, und zwar sei in Aussicht genommen, daß
die KouponS der Staatspapiere je nach ihrer Staatsangehörigkeit an
die einzelnen Generalkaffen eingesandt und sie zur Auszahlung an die
bezüglichen Kaffen autorisirt werden sollen. Abg. v. Wedel ! - Mal -
chow ist für Annahme der Vorlage und was die formelle Behandlung
betrifft, so ist er der Ansicht , daß die Vorlage sich zur Vorberathung
im Hause eigne, weil sie Prinzipien enthalte, die schwerlich in der
Kommission werden entschieden werden können. Die Diskussion ist
damit geschloffen. Die Vorlage wird an eine Kommission von 21
Mitgliedern verwiesen.

ES folgt die erste Lesung de« Gesetzentwurfs , betr. die Umge¬
staltung der deutschen Festungen , wofür in der Vorlage
72 Millionen gefordert werden. General v. Kamecke : Der letzte
Krieg habe unwiderleglich dargethan , daß da« deutsche FestuogSsystem
in seiner jetzigen Verfassung der gegenwärtigen Kriegführung nicht
mehr entspreche und einer durchgreifenden Umgestaltung bedürfe. Der
Kaiser habe demnach der LandeSvertheidigungs- Kommisfion die
Frage vorgelegt, welche Umgestaltungen nach der jetzigen Entwickelung
der Kriegskunst in dem deutschen FestuugSsystem nothwendig erscheinen .
Da « Ergebniß der Berathungen ist in Kürze dahin zusammen zu
fasten, daß einzelne größere Centralpunkte für die LandeSvertheidigung
geschaffen werden müssen , daß ei» Theil der vorhandenen Festungen
aufgegeben werden könne und daß an den übrig bleibenden eine Verstärkung
durch intensive Verbesserung der Befestigungen zu gewinnen sei. Man
hat sich für möglichste Sparsamkeit entschieden , und in der That wür¬
den die geforderten Summen von 72 Millionen Thlr . gewiß nicht
groß erscheinen , wenn sie mit denjenigen vergleichen werden, welch«
andere Staaten für diesen Zwick auswendeten. Nach einigen kriti-
firenden Bemerkungen beantragt Braun ( Gera ) Verweisung der
Vorlage an eine Kommission, und zwar an dieselbe Kommission, welcher
der »orige Entwurf zugewiesrn worden ist , denn Manches in der Vor¬
lage laste sich aus patriotischem Interesse nicht erörtern . Abg.
Reichensperger (Crefeld ) opponirt gegen die Forderung im Ent¬
wurf , daß in einzelnen Festungen, wie Köln , zur Erweiterung der
Werke auch die Bürger beitragen sollen , wogegen die Generale
v . Moltke und v . Kamccke geltend machen, daß die Erweiterung
nicht nur im militärischen , sondern auch im städtischen Interesse sei.
Die Vorlage wird dem Anträge Braun 's gemäß an die Kommis¬
sion für - den Reichs-Jnvalidenfond verwiesen . Damit schließt
die Sitzung .

'
Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung : Münzgesetz

und Wahlprüfungen .
Frankreich .

^ Paris , 27 . März . Die F e ri e kl k o m Mission
der Nationalversammlung hat sich mit der Regierung da¬
hin verständigt, zu beantragen, daß die Ferien am 6 . April
beginnen und bis zum 19 . Mai dauern sollen.

Seitdem die Kandidatur des Hrn. v . Remusat von
der radikalen Presse bekämpft worden , treten aus blosem
Geist des Widerspruchs die konservativen Blätter wie ein
Mann für diesen gleichwohl republikanischen Kandidaten
ein, mit besonderem Eifer der „ Constitutionnel "

, der or-
leanistische „ Soleil "

, der legitimistische„Figaro "
, die „ Presse"

und das „ Paris-Journal" . Gleichwohl oder vielleicht eben
deshalb gilt es für sehr wahrscheinlich , daß Hr. v. RLmu-
sat die ihm an getragene Kandidatur nicht annehmen wird.

Dekrete des Präsidenten der Republik ernennen Mgr.
Forc ade , Bischof von Revers , zum Erzbischof von Aix
und den Abbe B oulang er, bisher Generalvikar von Saint-
Pierre auf Martinique , zum Bischof von Basse - Terre
(Guadeloupe).

Der „ Corsaire" eröffnet eine Subskription , um die
100,000 Franken auszubringen, welche die Nationalver¬
sammlung für die Entsendung von Arbeitern zur Wiener
Welt - Ausstellung abgeschlagen hat.

Dir zwölf Individuen , welche vorgestern wegen Theil-
nahme an einer geheimen Gesellschaft verhaftet wor¬
den sind , wurden gestern in MazaS verhört. Die „Gaz.
des Trib.

" selber muß gestehen , daß man bei Coindat ,
^ in dessen Wohnung die geheimen Zusammenkünfte abge¬

halten wurden, nichts Anderes gesunden hat, als eine An¬
zahl Exemplare der „ LettreS au peuple" des bonapartistischcn
Agenten Jules Amigues und mehrere nicht einmal ver¬
botene Flugschriften von Arthur Monnanteuil.

Gestern Nachmittag verstarb zu Paris im Alter von 75
Jahren Hr. AmLdee Thierry , Mitglied des Instituts ,
Großoffizier der Ehrenlegion und ehemaliger Senator deS
Kaiserreichs, der Bruder des berühmte « Historikers Augustin
Thierry , aber selbst als Verfasser zahlreicher Geschichtswerke,
darunter einer Histoire des Gaulois, in der gelehrten Welt
bekannt . Amidee Thierry war ein eifriger Bonapartist
und noch in den Fieberphantasten seines Todeskampfes
hörte man beständig die Worte : „ Sie haben den Kaiser
getödtet . . . Preußen . . . Elsaß . . . wamm haben nicht
wir gesiegt . . .

" u . dgl . Er hinterläßt zwei Söhne, von
denen der Eine Auditeur im Staatsrath und der Andere
Hauplmann im Generalstab ist.

x Versailles, 27 . März . Sitzung der National¬
versammlung vom 26. März.

Die Versammlung vvtirte gestern neben einigen ander« Vorlage »
zwei mit Deutschland geschloffene Konventionen znr defi¬

nitiven Absteckung der neue» Grenzen . Dann entspann sich eine
längere und sehr heftige Debatte um die Frage, wann der Bericht de»
Hrn . v. Meaur über den Gesetzentwurf, betreffend die städtische Or¬
ganisation von Lyon , zur Verhandlung gelangen soll. Von der
Rechten wird der nächste Montag vorgeschlagen ; vergeben« ermahnt
Hr . Lepere , du Sache nicht zu überstürzen ; schon habe sich die
Lage in der zweiten Stadt Frankreich- erheblich gebessert und man
sollte doch wenigstens den Zusammentritt de« Generalrath « abwarte ».
Graf Zaubert dringt darauf , daß der Gegenstand noch vor den
Ferien erledigt werde ; man müsse endlich den Eentral - MaireS den
Laufpaß geben; das Steckenpferd der Gegner de« Entwurf « sei der
Antrag auf eine Enqutte , diese sei aber schon längst durchgeführt wor¬
den und spreche ebm für die Dringlichkeit der Reformen. Der Mini¬
ster de« Innern , Hr . v. Goulard , erklärt unter dem jubelnden Bei¬
fall der Rechte « , daß dir Regierung , obgleich sie ursprünglich mit ab¬
weichenden Vorschlägen vorgetreten sei , keinen Grund habe, den Ent¬
wurf der Kommission zu bekämpfen oder die Dringlichkeit in Abrede
zu stellen . Hr . Millaud möchte wissen, wo der Grund für die
Dringlichkeit liege. Fürchte man etwa einen Ausstand ? ( Stürmischer
Widerspruch.) Warum warte man dann nicht bis zur Berathung d«S
neuen Gemeindegesetze - ? Es handle sich um die Ehre der Stadt Lyon
und um die Würde ihre- MaireS , der hier in unserer Mitte weilte
(Hr . Barodet befindet sich in der That auf der Tribüne der ehemali¬
gen Abgeordneten.) Die Vorlage sei ein revolutionärer Akt ( Geläch¬
ter rechts), und er müsse sich wundem , wie die Regierung zu einem
solchen die Hand bieten könne . Alle diese Bemerkungen werden unter
dem furchtbarsten Tumult gemacht ; die Linke tobt beständig : „Nach
den Ferien !" Die Rechte entgegnet eben so wüthend : »Auf Mon¬
tag ! " Endlich wird die Vertagung über die Ferien abgelehnt, und
nachdem Hr . Lepere umsonst gebeten hatte, nur bi« Mittwoch zu
warten , da inzwischen ein neuer Band über den 4 . Septbr . mit in¬
teressanten Schriftstücken über Lyon zur Vertheilung gelangen werde,
nachdem Hr. Leroyer nicht, einmal zum Worte verstattet worden,wird die Verhandlung durch ein Votum , besten sich die Linke aus Ent¬
rüstung über dieses gewaltthätige Verfahren enthält , auf Montag an¬
gesetzt.

Deutsche Gesellschaft znr Rettung Schiffbrüchiger .
Ueber eine sehr erfreuliche Leistung des RettungSbrot -S zu Lcba

( Bezirksverein Danzig) berichtet die »Danzig« Ztg." das Folgender
Am Abend des 4. März wurde gegen 6 Uhr gemeldet , daß noch 12
Lachsböte in See , die Brandung aber so hoch und der Nebel so un¬
gewöhnlich stark seim, daß die Böte schwerlich würdm die Brandung
pasfiren und dm Lebastrom erreichen können . Der Vorstand der
Rettungsstation ließ deßhalb sogleich da- Rettungsboot bemannen und
zu Master bringen. Auf dem Strande wurden Signallatemen ausge¬
stellt. und vor die Brandung zwei mit je 6 Mann besetzte Fischerböte
gelegt , welche von den am Lande befindlichen Mannschaften durch Taue
fistgehalten wurden. Das Rettungsboot passtrte die Brand , »g und
erreichte die offene See , wo es zunächst zwei der heimkehrendenFischer¬
böte traf , welche sein Erscheinen mit Freuden begrüßten. Beide Böte
mit ihren 10 Mann Besatzung wurdm glücklich durch die Brandung
gebracht und von dm innerhalb der Brandung in Reserve liegenden
Böten weiter an Land befördert. Sie theiltm mit, welchen Kurs die
andern Böte genommen, und äußerten die Befürchtung , daß bei dem
dicken Nebel rin Persegeln derjelbm stattfindm könne . Da » Rettungs¬
boot ging wieder in See , und nach etwa 1>/,stündiger Kreuzfahrt
wurde ein drittes Fischerboot aufgefunden und mit seiner Mannschaft ,
wie die beiden ersten , glücklich geborgen . Bis gegen Mitternacht brachte
das Rettungsboot nach wiederholten Kreuzfahrten 11 Böte mit zusam¬
men 5b Mann Besatzung an Land und ging dann, nachdem der er¬
schöpften und bis aus die Haut durchuäßtm Rettungsmannschaft eine
halbstündige Rast gegönnt worden war , zum letzten Mal in Sr «, um
auch das noch fehlende zwölfte Fischerboot aufzusucheu . Gegen IV «
Uhr Nachts brachten indeß einige , auf den westlichen Strand auSge-
sch ickte Leute die Meldung , baß das betreffende Boot verlegc !t und etwa
eine Meile westwärts von Leba in dm Strand gegangen sei ; die
Mannschaft habe sich gerettet. Das Rettungsboot wurde nunmehr
durch Signale zurückgerufe » und erreichte um 1 Uhr 45 Minuten
früh nach sicbmeinhalbstündigem Dienste den Strand . Das Boot
war bemannt mit dem Bormanne Radzam, dem Bugmann Fick und
10 Ruderern .

Der Vorstand de« Lebaer OrtSvereins fügt dem Berichte hinzu :
»Da « Rettungswesen hat sich hier bisher keine- besondern Vertrauen «
erfreut ; namentlich warm die hier zugezogenen Fischer von vor»
herein gegen dasselbe eingenommen und der Ansicht , daß unser Ret¬
tungsboot in seiner Seetüchtigkeit und Leistungsfähigkeit ihr« eigenen
Booten nachstehe . Der gestrige Vorfall hat aber ihre Ansicht geändert
und des Vertrauen zu der Seetüchtigkeit und Leistungsfähigkeit unse¬
re» Boote« und seiner Bemannung in einem recht erfreulichen Grad «
geweckt. E» haben sich heute unfirm Lokalvneine 52 nme Mit¬
glieder mit jährlichen Beiträgen von zusammen etwa 50 Thalern an »
geschlossen ."

Da« der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktieu -Gesellschast ge¬
hörend« Post -Dampfschiff »Silesia " , Kapitän Heb ich , ging, exp«»
dirt durch Hrn . August Bolten , William Miller' « Nachfolger,
am 26 . März via Havre nach Neu - Dork ab.

Außer einer stark« Brief- und Paketpost hatte dasMe 82 Paffagier «
in der Kajüte und 655 Passagiere im Zwischendeck, sowie 500 Kubik¬
meter Ladung-
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Handel and Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt NI. Sette .

Ha«de» br«iAte.
Berlin , 28 . März . (Schlußbericht.) Weizen per April -Mai 8b' /«,

per Septbr .-Oktbr. 88' /, . Roggen per MLrz bü , per April -Mai
54 , »er Mai -Juni 54' /« , per Septbr . -Oktbr. 53' /, . Rüböl per
» Pril -Mai 21 , per Septbr . - ONbr. 22 »/«. Spiritus per April- Mai
18 Tblr . 10 Sgr . , per August-Septbr . 19 Thlr . 3 Sgr .

Köln , 28 . MLrz. Schlußbericht. Weizm matter , «ff. hi-s.
8' /„ Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 17' /, Sgr . . per MLrz 8 Thlr .
14 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 13 Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 24 Sgr .
Roggen matter , loeo 5' /, Thlr . , per März 5 Thlr . 6 Sgr . , per
Mai 5 Thlr . 8 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 3'/, Sgr . . per Nov. 5
Thlr . 9' /, Sgr . RübSl behauptet, per Mai 11 Thlr . 2b' /, Sgr ., per
Oktbr . 12 Thlr . 6 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 27 . MLrz. (Getreidemarkt .) Spiritus per 100
Liter 100 "/, per April -Mai 17' /, . Weizen per April -Mai 85.
Roggen per April -Mai 55' /, , per Mai -Juni 55' /, . per Scpt .-Okt.
52' /- . RübSl per April - Mai 20 ' /„ per Mai -Juni 20' /, , per Sevt .-
Okt. 22' /« . Zink fest . - Wetter : schSn.

Stettin , 27. MLrz. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 83 , per Mai -Juni und per Juli -August 32' /« , per Septbr .-
Okt. 77' /, . Roggen per MLrz »nd per Frühjahr 53' /, . per Mai -

Juni und per Juni -Juli 53, per Sept .-Okt. 52' /« . RübSl loeo 100
Sil . 21' /, , per März 20" /i, , per April -Mai 20' /« , per September -
Oktober 21' /, . Spiritus toeo 17 ' /,, , per Frühjahr 17' /, , per Mai -
Juni 17' /, . per Juni -Juli 18' /^

-j- Darmstadt , 28 . März . Die Dividende der DarmstSdtrr Z e t-
telbank ist, wie von unterrichteter Seite verlautet , aus 7°/« , die am
1. April zahlbare Superdividmde der Bank für Handel und Industrie
definitiv auf 11"/, festgesetzt.

H asub u r g , 28 . März , Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per April -
Mai G. , per Juli - August 246 G. Roggen per April -Mai
152 per Juli - August 154 G.

bi« jetzt Mittag « nur schwacher Umsatz zu melden ,
' Abschlüsse guter

Sorten 78 —88 fl. Umsatz 50—60 Ballen. Die Notirungen lauten :
Marttwaare prima , fehlen , 80—90 fl. , do. secunda 66 —70 fl., Woln -
zacher 88 - 98 fl. , Hallertauer , prima 80 —90 fl. , do. secunda 66
bi- 76 fl . , Elsässer , prima 75 — 85 fl. , do . secunda 60—70 fl.,
Spalter Land , leichte Lage 95—115 Württembergs , prima 85
bi« 90 fl. , d». secunda 60—76 fl.

Pari « . 28 . MLrz . RübSl still, per MLr , 90.75 . per Mai -
Juni 91.— , per Septbr .- Dezbr. 92 .25 . Mehl , 8 Mark ., behauptet,
per MLr, 70L5 , per Mai -Juni 71 .25 , per Mat -August 71 .75.
Zucker , disponible, 61 .—. Spiritus per MLrz 53S0 .

Ol.. P ari S . 27. MLrz . Die BSrse war wieder ungemein still
und tonlos , erst gegen den «Schluß rafft« sie sich wenigstens zu einiger
Bewegung aus und Rente bleibt fest 5562 nach 55.45 , neue Anleihe
90.65, Türken 55 .52 , Italiener 65.25 , spanische ErterieureS 22 " /, « .
Banque Ottomane setzt « ihre Haussebewegung bi- 675 fort, und Ssterr .
Bodenkreditavstalt sank Käufer bei 99l . Lombarden 448 , Ssterr.
Staat - bahn 775, Banque de Paris 1260 , Bank von Frankreich 4370 .

Amsterdam , 28. MLrz. Wetzen geschLstSloS , per Mai 373,
per Oktober 350. Roggen loeo unoerLnd. , per MLrz 185 , per
Mai 188 , per Okt. 193' /, . Raps loeo — , per Frühjahr 397,
per Herbst 398 . RübSl loeo 40" « , per Mai 40. per Herbst 40.

Antwerpen , 27. MLrz. Getreidemarkt . (Schlußbericht.)
Wetzen behauptet. Roggen fest , inlLudischer 19' /, . Hafer steigend ,
inländischer 19' /«. Geiste stetig . Petroleummarkl . ( Schluß -

bericht .) Rasfinirtes , Type weiß , loco 41 bez. u . Br . , Pr. MLrz
41 Br . , pr . April 41' / , Br . , Pr. Sept . 44' /, Br . , Per Septbr .-

Dez . 45' /. Br . Fest .
Antwerpen , 28 . MLrz. Raff . Petroleum still, Type weiß eff.

Fr . 40 ' /, bez., 41 Br ., per März 40' /, bez., 41 Br . , April 41 Br . ,
Sept . 44' /, Br ., Sept .-Dez. 45' /, bez . u. Br . Amerik. Schmalz fest ,
Marke Wilcor eff. fl. 24 ' /, . März -Verschiffung fl. 24' /, . Amerikan.
Speck matt , lonq middle- Fr . 96, short Fr . 97. Umsatz in La Plata
Wolle 201 B. — Kurz KLl» 375.

London . 28 . MLrz. CvnsolS 92" /, « . Amerik. 92' /, . Schwim¬
mende Weizenladungen ruhig , eingetroffen — , zum Verkauf angeboten
8 Cargos . LeinSl loco 33 sh. Weizen und Mehl in weichender
Tendenz.

NrLnberg , 27 . März . (Hopfenmarkt .) Das Geschäft hat,
. wie vorgestrigen Bericht gemeldet, gleiche» Fortgang ; für Bedarf
-»zur Brauerkundschaft gehen selbst bei ruhiger Stimmung tagtäglich

e grSjk« oder kleinere Beträge aus dem Markt , welche unveränderten
-Hand Nachweisen. Vom gestrigen Verkehr sind eine Partie von

A - v . — für deren Ausstich 90 —95 fl. umsonst geboten waren , —
d^ zu

'
Tnl—80 fl. , 20 Ballen Prima zu 102—106 fl . , 15 Ballen zu 80

bis 88 fl . zu erwähnen. Außerdem find noch verschiedene kleine Pöst -
chen ober einzelne Ballen , je nach Qualität zu 70 , 78 , 80—85 fl, ,
gute Wolnzacher zu 90 —S4 fl. angezeigt und dürfte der gestrige Um¬
satz demnach 120 Ballen betragen. Alle Nachrichten aus den Produk-
tionsgegen den melden ein Schwinden der kleinen Ueberreste , Württem¬
berg verkauft zu guten Preisen , wo noch zu finden und der Preis nicht
zu hoch geschraubt ist, Wolnzach, vor 8 T«ge» 100 Ztr . auSgeboten,
hat sammt der Umgegend nur noch 22 Ballen ; besondere Borräthe ,
wie man sie in früheren Jahren fand, sind überhaupt nirgends mehr
vorhanden , nur aus der 70er Ernte und den früheren Jahren wären
noch verschiedene Lagerhüter vorhanden , deren Erlösung erwünscht
wäre. Vom heutigen Geschäft ist zwar Nachfrage guter Sorten , jedoch

London , 27 . März . Die Direktoren der englischen Bank ha¬
ben gestern den Bankdiskont auf 4"/, erhöht.

Die Aktien- und andere Banken haben ihre Rate für Depositen von
2' /, auf 3°/« erhShl. Die Diskonthäuser geben 3°/« für Geld mit
eintägiger, 3' /« für Depositen mit siebentägiger und 3'/, °/, für Depo¬
siten mit 14tägiger Kündigung .

Im Laufe der Woche sind der Bank 726,OM Pfd . St . Gold ent¬
zogen worden.

Im Einklänge mit einem auf der jüngsten Versammlung der Aktio¬
näre der englischen Bank geltend gemachten Wunsche wird die Ver¬
öffentlichung des Bankausweises von nun an schon an einer frühen
Nochmittagstunde an jedem Donnerstag statlfinden.

Da « Gerücht war verbreitet , daß heute wieder 500,000 Pfd . St .
iür Deutschland entzogen werden sollten. In letzter Zeit war hier die
Nachfrage nach Silber für Paris bedeutend, obwohl sie hier kein große «
Angebot fand .

Der Plan zurAmalgamirung der Atlantischen Ka -
Selgesellschaften scheint noch viel Streit und Spekulation erzeu¬
gen zu wollen. Die Direktoren der anglo - amerikanischenTelegraphm-

gesellschaft sowohl wie der Freuch-Atlantic haben an ihre Aktionäre
geschrieben , sich vorläufig nicht binden zu wollen. Darauf hin fielen
auch heute e»al .-amerik. 4' / , und french-atlantic ' / «

»/, .
Diskontmarkt ziemlich lebhaft bei 4«/«. ^
FondSbSrse fester .
Die türkische Regierung hat mit .der Imperial Bank und der Bank

of Credit eine 5°/, Anleihe von 50,000,000 Pfd . St . zum EmitzonS »
preise von 60»/« abgeschloffen . ^ B

Liverpool , 28. März . B 4 u .m wollen - Markt . Umsatz
15,OM Ballen » davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen.
Middling Upland 9' /„ , middling Orleans 9 ' /, , fair Egyptia » —,
fair Dhollerah 6' /,, , fair Broach 6' /, , fair Oomra 6' /, , fair Ma¬
dras 6' /, , fair Bengal 4' /«, fair Smyrna 7 '/« , fair Pernam 10,
middling fair Dhollerah 5' /«, middling Dhollerah 4 ' /«, good middling
Dhollerah 5' /„ good fair Oomra 7 ' /, . Fest.

Neu - Bork , 27. März . Goldagio 16' /, . London 108' /«. Baum¬
wolle middl . Upland 18' / , c«. Petroleum Standard whue
Mehl ertra State D . 7,45 —7,65 . Rother Frühjahrsweizen D ,
Baumwoll -Zusuhr in fämmtlichen Häfen der Union 9750 B.

Rio Janeiro , 7 . März . Kur » auf London 27 d . Preis »vir
Kaffee gut strst 9000 r . Verkäufe seit Abgang letzter Post 99,000
S . , GesammtauSfuhr seit Abgang letzter Post 48,OM S ., davon nach
dem Kanal — S -, nach dem Norden Europa '« 13,500 S . , nach dem
Mittelmerr 7000 S » nach den Vereinigten Staaten 27 . OM S ., nach
anderen Häsen 500 S . , Vorrath 255,OM S . Mehl 26,OM r ., Hol»
30,5M r. . Kohlen Cardiff 31,OM r .. do.

' Newcastle 28. 000 r., Sol ,
550 r . Fracht nach dem Kanal 35 sh.

BuenoS - AyrrS , 28. Febr. (Eingetroffen in Lissabon 27.
März .) Kurs auf London 49 ' /« d. — Preis von naß ges. Häuten
60 r . nom. Schlachtungen — Sl . , Verkäufe seit letzter Post — St .,
Verschiffungen seit letzter Post 9000 , Vorrath — St . Trockene Häute
für Deutschland 64 r . , do. do. für Amerika 60 r . nom. Verkäufe seit
letzter Post 19,000 St . , Verschiffungen seit letzter Post 5500 St .,
Vorrath — St . Fracht nach dem Kanal 20—27' /, sh. , nach Ant¬
werpen 12 '/, — 30 sh. Wolle unverändert . Ochsentalg 15 '/ , r . , Ham¬
meltag 15' /« r . Bauholz 54 r. Kohlen Cardiff 20 r. Salz Cadir
8 r .

6proz . amerikanische Bonds von 1862. Amtlich gekündigt
am 1. März zur Einlösung am 1. Juni c. im Betrage von 50 Mill .
Dollars . Couponobligationen : s. Zweite Serie . Nr . 27,444 —71,259
1000 Doll . ; Nr . 16.180- 41,373 5M Doll . ; Nr . 25,936 - 66,648
IM Doll ; Nr . 10,776 - 27,798 50 Doll. d . Dritte Serie Nr . 1 bi«
5733 10M Doll . ; Nr . 1 - 3000 500 Doll . ; Nr . 1- 4752 100Do « . :
Nr . 1— 1200 50 Doll . Totalbetrag von Couvonobligationen 45,000,000
Doll . c. Registrirte Obligationen . Nr . 4775 —7090 10,000 Doll. ;
Nr . 4103 - 6402 5000 Doll . ; Nr . 13,151 - 20,6 ?0 1M0 Doll . ; Nr .
2959 - 5360 500 Doll . ; Nr . 5992 - 8803 100 Doll . ; Nc . 84L
bis 1233 50 Doll. Totalbetrag von registrirte» Obligationen 5,000,000
Doll .

Pariier Prämien - Anlcihe von 1865. Ziehung am 15.
März . Hauptpreise . Nr . 227,875 150,000 Fr . ; Nr . 416,571 50,OM
Fr . Nr . 232,532/344,152 , 345,696 , 350 .534 , 10,000 Fr . ; Nr . 55,924
215 .825 , 361,149 , 395,524 . 442,736 5000 Fr . Nr . 6907 ,
11,970 . 42 .805 , 85,539 , 113,147 . 209,910 . 337. 423 . 384,247,592 . 531,
594,247 2000 Fr .

Verantwortlicher Redakteur : Oe. I . Heim. Kroenlein .

U .309 . 8. Freiburgim Breisgau .

Weinversteigerung
in

Freiburg im Breisgau.
Unterzeichneter brinqt

Montag de» 7. April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Aufträge der Herren I . H. Kapferer
und Sohn , I . H. Martens und Emil
P yhrr im Lokale der Handelskammer (im
Kaffeehaus zum Kopf, 2. Stock) dahier nach -
verzeichneteWeine zur Versteigerung :

Weiße Weine .
98M Liter 1871r Schaffhauser ,

37500 „ „ Bamlacher ,
24900 „ Pfaffenweiler ,
14152 „ „ Ballrechter ,

9510 „ „ Ebringer ,
TOM „ 1872r Seewein ,
51M „ „ Pfaffenweiler ,

S17M „ 1869r Schaffhauser ,
114Ü0 „ „ Wasenweiler ,
354M „ „ Jhringer ,
16300 ü „ Nothweiler ,
74M „ „ Ambringer ,

2S0M „ „ Ehrenstetter.
16400 „ „ Kirchhofer,
S3100 . . „ Schallstadter ,
25700 „ „ Psaffenweiler ,
47040 . 1869 71r Ballrechter ,
20970 „ „ Ebringer ,

9300 „ 1867r Auggener,
13900 „ „ Stausener ,
18800 „ „ Ehrenstetter.
197M „ 1867r Kirchhofer,
22900 „ 1868r Pfaffenweiler ,' 1800 „ „ Klingelberger,

3600 „ 1870r Durbacher ,
zusammen 44VV Hectoliter .

Rothe Weine .
27M Liter 1871r Bamlacher ,
4500 „ 1872r Seewein ,
1200 „ 1869r Norstnger ,

800 „ „ Schloßberger,
91M „ „ Zeller ,
8SM „ „ Affenthaler,
47M „ .1870r

zusammen 233 Hectoliter .
Proben sämmtlicher Weine sind am Ver¬

steigerungstage von Mprgens 9 Uhr an in
oben bezerchnetem Lokale aufgestellt, werden
aber auch schon am Tage

"
vorher , jedoch nur

im Keller, vor dem Faß verabfolgt.
Das Lagerfaß-Verzeichniß mit Taxation

versendet auf Wunsch franco
Albert Notzinger,

Commisfionär .

Rheinischer Lrauden-
BriMonig

von
W . H. Aickeuhnmer iu Mainz.
Beste- und vorzüglichstes Mittel gegen

Husten und Heiserkeit , für dessen ausgezeich¬
nete Wirkung Tausende von Zeugnissen
vorliegen, ist zu haben in : 3 Flaschengrößen
ü Sgr . 8 , Sgr . 15 u . Thlr . 1 bei

Waldstraßc Nr . 10 in
S .528 . 4.

Das Radlauer sche Firma:

^ a ^ H ^ HIIb ^ III E ^ lllII
,

Oberwasser-Straße 12, zum Trinke » und zum Eiuathmen ,

dessen Ozon-Gehalt von Professor vr . Sonnenschein , Professor vr . Ludwig , Professor vr . Nasse constattrt ist , erstellt sich einer

immer größeren Anerkennung von Seiten der Herren Aerzte in Folge der große» Erfolge bei Kenchhuste« , kipktksrltis (Bräune ),
Typhus , acontem Gelenkrheumatismus , sowie Krankheiten des Nervensystems . Der Geheime Hofrath «nd Iter Hofarzt Sr.
Majestät des Kaiser vr . Boer constatirte die außerordentliche Wirkung des Radlauer'schen Ozon-Wassers bei Catarrhe» der Luft¬
wege, Kenchhnsten und Diphtheritis. — Der GeheimeSanitätsrath Oe. Aegidi äußert sich darüber in folgender Weise : „Esgtbt
eine große Klaffe chronischer Kranken , deren complicirte Leiden ihren Grund darin haben , daß der ganze Stoffwechsel aus ungenü¬

gender Oxydation darniederliegt . In diesen Fällen ist der Gebrauch des Ozon-Wassers neben angemessenen Arzneien von hohem
Werthe . — Die Herren vr . m« ck. Schreiber , vr . Heryka und vr . Frommhold haben in der Wiener medizinischenPreffe die Be-
deutung des Ozons als Heilmittel hinlänglich nachgewiefen, und empfehlen die Anwendung des Ozon -Waffers aufs Wärmste. —

vr . Frommhold Hai die Ueberzengung , daß sich dieses neue Heilmittel zu einem unentbehrlichen Heilfactor heben wird , wozu das

Radlaner 'sche Fabrikat einen bedeutenden Impuls gab. — Niederlage bei Herr» Apotheker TlvKlei-, Lowen-Apotheke
in L»irI»r« I>v. _ _ _

Maid . I . ,U .369 . 1. Nr . 612 . Tribergs

Badischer Schwarzwald -Bahnbau .
Die Herstellung nachstehender Maurer

im Wege schriftlichen Angebotes, und zwar :
für die Stationen
1.

2.

und Steinhauerarbeiten vergeben wir

Tribcrg Sommerau St . Georgen
Die Herstellung des Maurerwerks für
die Verladeplätze, Trottoirs , Brncken-
wagen , freistehende Wasserkrahnen
und Drehscheiben, veranschlagt zu . 2272 181 H69
die Lieferung bearbeiteter Eck- , Trep¬
pen- , Untertags - und Einfassungs¬
quader für die obengenannten Bau¬
objekte aus Granit oder Sandstein ,
veranschlagt zu . 2423 1702 1868

Summa 4695 1883 3037

9615 fl.
GeschäftskundigeBewerber , welche diese Arbeiten getrennt oder zusammen für die

einzelne Station übernehmen wollen , laden wir ein, ihre Angebote bis längstens
Samstag de« 5. April, Morgens S Uhr ,

portofrei und versiegelt, sowie mit entsprechender Aufschrift versehen , auf unserm Ge¬
schäftszimmer einzureichen , bis wohin daselbst auch Zeichnungen , Bedinguißhefte und
Voranschläge zur Einsicht aufliegen.

Triberg , den 25 . März 1873.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

GrabendSrfer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten.

V .6. Nr . 12,115. Mannheim . Gegen
den Nachlaß des verstorbenenSchuhmachers
Franz Josef Fertig von Käferthal haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- undVorzugSversahreu
Togfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 17 . April d . I .,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au«
was immer für einem Gründe Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, anfgefordert,
solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse

Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls «Le weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem Sitzungsorte de-
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 20. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
BermögtnSabsondrrnngrn.

T .986 . Nr . 1552 . Livilkammer i . Frei¬
burg . Die Ehefrau des Bäckers German

Pfleger und ein Gläubigerausschnß ernannt j Engler in Freiburg , Franziska , geborne
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver- ! Wiehl er , hat gegen ihren Ehemann eine
sucht werden , und es werden in Bezug auf ! Vermögensabsonderungsklage erhoben. Zur
Borgvergleiche und Ernennung des Masse- mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Vormittags 8 '/z Uhr ,
anberaumt ; was hiemit den Gläubigern
bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 25. März 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

v. Hillern .
Strafrechtspflege .

Ladungen»nd Fahndungen.
T .S85. Nr . 688. F r e i b u r g.

I . A. S .
gegen

Wilhelm Bech erer von Mahl¬
berg

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Gegen das freisprechende Urthcil des
Großh . Amtsgerichts Ettenheim vom 6 . Fe¬
bruar d . I . hat dar Großh . Bezirksamt da¬
selbst Pen Rekurs angemeldet. Zur öffent¬
lich-mündlichen Verhandlung über dieses
Rechtsmittel wird Tagfahrt auf

Samstag den 19 . April d. I . ,
früh 8 Uhr ,

im Saale des Kreis - und Hosgerichts-Ge-
bäudes dahier angcordnct , und wird der an
unbekanntem Orte abwesende Angeschuldigte
aus diesem Wege hievon in Kenntniß gesetzt.

Freiburg , den 20. März 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Rekurskammer.
Der Vorsitzende:
Wilhelmi .

Bern ». Bekanntmachungen .
UL66 . AdelSheim .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
Dienstag den 8 . April d. I . ,

VormittagslOUHr ,
in dem RathSzimmer zu Korb die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften der Christoph
Schenk Eheleute von Dippach öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn das höchste Gebot mindestens ,
dem Schätzungspreis gleichkommt .

Die zu versteigerndenLiegenschaften sind :
1. Auf Ser Gemarkung Dippach :

Die Hälfte des Johann Georg
HaaS 'schen Hofgurs, bestehend in

der vorderen Haushälfte und in
der ungetheilten Hälfte des ganzen
Hofraitheplatzes , der Scheunen ,
Stallungen und des landwirth -
schastlichen Geländes , welch letz¬
teres in 140 Parzellen 34 Morgen
58 Ruthen Acker 5 Morgen
50 Ruthen Wiesen — 1 Morgen
95 Ruthen Gärten und 1 Viertel
72 Ruthen Rebland umfaßt , im
Anschlägezu . 6000 fl.
ii . Auf der Gemarkung Korb

die NngetheilteHälfte nachbeschrie¬
bener Liegenschaften :

2.
2 Viertel 82 Ruth . Acker in der

Kohlhalde , neben der Klinge und
Ludwig Klein . . . . 150 fl . 75 fl,

3.
1 Morg . Acker und Wcidseld

allda, neben Dippacher Gemar¬
kung und ChristofKühner , 300 fl . 150 fl,

4 ,
1 Morg . 2 Vrtl . 85 Rth . Acker

im Trieb , neben Christian Willig
und Gottfried Volk . . 6M fl . 300 fl.

5»
3 Viertel Acker im Trieb , ne¬

ben Christian Hetlinger und sich
selbst . 200 fl. 100 k

6.
2 Vrtl . 50Rlh . Acker allda , ne¬

ben Friedrich Hebeiß und Martin
Klingmann . . . . 250 si ._ 125 fl.

Gesammtanschlag . 6750 fl̂
Hievon erhält der, unbekannt wo, abwe¬

sende Beklagte Nachricht, mit dem Anfügen,
1. daß , wenn er eine Versteigerung auf

mehrjährige Zahlungszieler wünsche,
er bis längstens zum achten Tage vor
der Versteigerung bei Großh . Amts¬
gericht Adelsheim darum nachzusn-
chen habe;

2. daß künftig alle sür ihn bestimmte
Behändigungen ; an Eröfsnungsstatt
an die VcrkündigungStafel Großh.
Amtsgerichts Adelsheim angeschlagen
würden .

AdelSheim, den 26. Februar 1873.
Der Großh . Notar ,

als Bollstreckungsbeamter :
R i g e l.

U.165 . 3 . Baden .

Wohnung zu vermiethen .
Villa Langestraße Nr . 11 ist die unmö-

blirte Wohnung im 2. Stock , bestehend auL
6 Zimmern und Küche , 3 Dachzimmern,
3 Dachkammern, nebst Keller und den übri¬
gen Erfordernissen , beziehbar aus 15. Junfl
zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch
Stallung und Remise dazu abgegebenwer-
den. Näheres bei Werkmeister Müller .

LehrLingsgesnch
U.302 . 3 . Für ein En -groS-Gcschäft in

Straßburg wird ein junger Mann auS
guter Familie als Lehrling oder Volontär
gesucht . ES ist demselben die beste Gelegen¬
heit geboten , im Hause des Prinzipal « die
französische Sprache zu lernen .

Franco Offerten unter Chiffre « 1 nimmt
die Expedition dieses Blattes entgegen.

Druck und Verlag der G . Brann ' lcheu Hafbuchdruckerri .
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